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Allzuviel.
Eine herbe Kritik unſerer Sozialpolitik hat neulich

m Herrenhauſe, wie man erſt jetzt an der Hand des rn
lichen ſtenographiſchen Berichtes erſehen kann e raf

Kirbach-Sorquitten bei der Beratung des ſen
hahnanleihegeſetzes geübt. Graf Mirbach meinte, daß un
Ztaatseiſenbahnverwaltung eine vielleicht ſchon zu weit
Ihende Sozialpolitik für ihre Arbeiter, beſonders für die-
enigen in den Hauptwerkſtätten, betreibe. Graf Mirbach
Mies zur Begründung dieſer ſeiner Anſicht auf eine Kund-

gebung des Vereins deutſcher WerkzeugmäſchinenFabriken
in, der eine Beſchwerde über eine übermäßig arbeiter-
freundliche Politik der Staatseiſenbahnverwaltung durch die
Ferabſetzung der Arbeitszeit auf 9 Stunden und die

Harin liegende 10prozentige Lohnerhöhung erhoben hatte.
Jener Verein führte aus, daß die kürzlich erfolgte Herab-

ung der täglichen Arbeitszeit auf 9 Stunden einem
Vunſche der ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaften entſpräche.

Durch ein Eingehen auf ſolche Wünſche verſtärke man das
Anſehen der Agitatoren, denen nunmehr nichts anderes
übrig bliebe, als auf die baldige Einführung eines A ch t

ſtundentages innerhalb der Arbeiterſchaft der Staats-
eiſenbahnverwaltung zu dringen.

Da die Zahl der Arbeiter in den Hauptwerkſtätten
unſerer Eiſenbahnen etwa 75 000 beträgt, ſo liegt die Ver-
mutung nahe, daß jede auch noch ſo weit getriebene Sozial-

politik innerhalb der Eiſenbahnwerkſtätten die Wirkung
haben muß, auch auf die Arbeiterſchaft der Privatbe-

kriebe übertragen zu werden. Wenigſtens können mit
einigem Recht die Arbeiter einer privaten Fabrik eine ebenſo

kurze Arbeitszeit fordern als die Arbeiter der benachbarten
ſtaatlichen Eiſenbahnwerkſtätten. Da der Herr Miniſter in
ſeiner Antwort auf die Mirbachſche Rede hervorhob, daß
die ſüddeutſchen Verwaltungen und die Reichseiſenbahnen
mit jener Verkürzung der Arbeitszeit vorangegangen

wären, ſieht man deutlich, wie ein Keil den anderen treibt.
Unſere privaten Fabrikbetriebe haben aber heute vielfach

noch eine zehnſtündige Arbeitszeit, was ſchon daraus hervor-
geht, daß die geſetzliche Arbeitszeit für Frauen bis heute
noch 11 Stunden beträgt. Haben die ſüddeutſchen Eiſen-
bahnverwaltungen und die Reichseiſenbahnverwaltung den
neunſtündigen Arbeitstag eingeführt, iſt dieſer Maßregel
die preußiſche Eiſenbahnverwaltung gefolgt, ſo iſt

damit der Stein ins Rollen gekommen, und den ſozialdemo-
kratiſcchen Agitatoren die Parole für eine Agitation auf

weitere Herabſetzung der Arbeitszeit in unſeren
Fabriken gegeben. Der Herr Miniſter führte ſehr bezeich-
nend aus, daß die preußiſche Eiſenbahnverwaltung ſich
gegenüber den ſüddeutſchen Eiſenbahnverwaltungen nicht
dem Vorwurf der „Rückſtändigkeit“ habe ausſetzen
können. Dieſem Vorwurfe der Rückſtändigkeit müſſen ſich
nunmehr wohl oder übel auch diejenigen Fabrikbetriebe
ausſetzen, die an einer zehnſtündigen Arbeitszeit noch feſt-

halten.

Wie ſehr die Maßregel der Eiſenbahnverwaltungen die
Unkoſten erhöht und den Etat belaſtet, zeigt die Erhöhung
des Betriebskoſtenſatzes. Graf Mirbach meinte, daß eine

ſolche Erhöhung, wie ſie der letzte Etat aufwieſe, in einer
nach berechtigten Wirtſchaftsgrundſätzen geführten Ver-
waltung nicht möglich geweſen wäre, und es ſei die höchſte

Zeit, daß „dieſer jetzigen Wirtſchaft“ Einhalt getan würde,
wenn nicht die heilloſeſten Finanzzuſtände in Preußen

herrſchend werden ſollten. Graf Mirbach ſagte dann wört-
lih: „Jch bekämpfe die Sozialpolitik an ſich
nicht eine berechtigte Fürſorge für die Ar-
Jeiter keineswegs. Wir ſind vielfach
zu einer zu weitgehenden Sozialpolitikübergegangen. Die bekämpfe ich, und da
ſtehe ich, glaube ich, in voller Ueberzeugung
nitallen, die im praktiſchen Leben ſtehen.

it einer zu weitgehenden Sozialpolitikkann man das beſte Unternehmen rui-
üeren, ſelbſt unſer preußiſches Eiſenbahn
unternehmen.“
Es gehört wirklich Mut dazu, angeſichts der außer-

ardentlich ſchlechten Lage der Reichs und Staatsfinanzen
eine Maßregel zu verteidigen, die dem Reiche und Staate

P witere Millionen koſtet. Wenn auch die Verkürzung der
Atbeitszeit in den Staatswerkſtätten, wie Herr Miniſter
Zeitenbach betonte, bereits von ſeinem Vorgänger be-
Wloſſen worden iſt, ſo ändert das eigentlich an der be
enklihen Tatſache nichts, daß man in einer Zeit, in der
underttauſende von Staatsbürgern infolge des gegen
tigen Kursſtandes der Staats und Reichsanleihen
lionen verloren haben, ſeitens der Staatsbahnverwal-

i h zu den koſtſpieligſten Experimenten greift. Hatte
Sie sgeſtellt, daß jene Verkürzung der Arbeitszeit dem
her und den Steuerzahlern ſo erhebliche
erdan ſerlegt, warum haben denn nicht die Eiſenbahn
wen ungen den Mut, zu erklären, jene Maßregel iſt heute
t und zu koſtſpielig, und deshalb ändern wir

by W er ab und führen den zehnſtündigen Arbeits-
ieder ein. Natürlich würde das innerhalb der Sozial

Donnerstag, 16. April 1908.,

demokratie einen Sturm der Entrüſtung hervorrufen,
vielleicht auch, das geben wir gerne zu, dieſen oder jenen
Eiſenbahnarbeiter der Sozialdemokratie in die Arme
werfen, aber verhindern wird man beides durch die
bereits erfolgte oder eine noch weitergehende Herabſetzung
der Arbeitszeit nicht. Der ganze Gang unſerer Sozial-
politik hat doch gezeigt, daß man durch ſie der Sozial
demokratie keinen Wall entgegenſetzen kann. Unſere Sozial
demokratie hat gerade durch unſere Sozialpolitik Waſſer
auf ihre Mühlen bekommen, und unſere Sozialpolitik hat
ganz entſchieden zur Ausbreitung der Sozialdemo-
kratie bis zu ihrem gegenwärtigen Höhepunkte beigetragen.

Die Kritik, die Graf Mirbach an der Sozialpolitik
unſerer Eiſenbahnverwaltungen übt, war unſeres Er
meſſens alſo eine durchaus gerechtfertigte. Dieſe Sozial-
politik koſtet dem Staate Millionen, färbt auf unſere
privaten Fabrikbetriebe ab, deren Unkoſten dadurch weiter
geſteigert werden bis zur Grenze der Konkurrenzfähigkeit
mit dem Auslande, und wirkt abſolut nicht in der Richtung
auf den ſozialen Frieden, ſondern in der Richtung auf ge-
ſteigerte Wünſche und ſozialen Unfrieden.

Das Nord und Oſtſee-Abkommen.
Die Vorbereitungen für die beiden internationalen

Urkunden, durch die der territoriale Status quo an den
Rändern der Oſtſee und der Nordſee bekräftigt werden ſoll,
ſind, wie der halbamtlichen Süddeutſchen Reichskorreſpon-
denz aus Berlin geſchrieben wird, jetzt ſoweit gediehen, daß
vorausſichtlich n och vor Ablauf des April die be-
treffenden Abkommen unterzeichnet werden können.
Das Oſtſeeabkommen wird in St. Petersburg, das Nordſee-
abkommen wahrſcheinlich in Berlin gezeichnet. Das erſte
wird die Unterſchriften Rußlands, Deutſchlands, Schwedens
und Dänemarks tragen, das zweite die von Deutſchland,
England, Frankreich, Holland, Dänemark und Schweden,
nicht, wie der Daily Telegraph meint, auch die von Nor-
wegen, da die Jntereſſen Norwegens durch ſeinen Jntegri-
tätsvertrag mit vier Großmächten gedeckt ſind.

Die Faſſung des Wortlauts beider Abkommen
ſteht ſchon feſt. Die Annahme des ſogenannten
engliſchen Blattes, die Mächte ſeien mit der Beſtimmung
einer Grenze zwiſchen Oſt- und Nordſee beſchäftigt, iſt nicht
zutreffend.

Die Kongovorlage vor der belgiſchen Deputierten-
kammer.

Jn der Sitzung der belgiſchen Deputiertenkammer
am 15. April ließ ſich Miniſterpräſident Schollaert über die
Vorgeſchichte des Kongo-Angliederungs-
vertrages des längeren aus und machte darauf auf-
merkſam, daß Belgien zur Beachtung der in bezug auf den
Kongoſtaat beſtehenden Abmachungen verpflichtet wäre,
ſolange die Angliederung des Kongo noch nicht erfolgt ſei.
Darauf hob der Miniſterpräſident die Ertragsfähig-
keit des belgiſchen Kongo gegenüber den innerafrikaniſchen
engliſchen Kolonien hervor. Dann ſprach er von den
ziviliſatoriſchen Aufgaben Belgiens im Kongo. Der
Miniſterpräſident ſchloß: Jm Augenblick, wo Belgien ſich in
ſeinen engen Grenzen eingeſchloſſen fühlt, bietet ſich ihm
eine wunderbare Kolonie. Die Regierung empfiehlt Jhnen
vertrauensvoll die Uebernahme des Kongo. Darauf gab
der Miniſter des Aeußern Davignon ein Bild der Lage des
Kongoſtaates in der internationalen Politik und führte
aus, daß alle Signatarmächte des Berliner Vertrages den
dringenden Wunſch hätten, den Kongoſtaat an Belgien an-
gegliedert zu ſehen. Die Neutralität des Kongoſtaates
würde der Belgiens entſprechen und dem Frieden in Afrika
dienen. Der Berliner Vertrag behalte ſeine Gültigkeit,
und Belgien werde alle ſeine dort eingegangenen Ver-
pflichtungen erfüllen. England und die Vereinigten
Staaten hätten die Forderung geſtellt, daß die Beſtim-
mungen des Berliner Vertrages bezüglich der Eingebore-
nenrechte und der Handelsfreiheit innegehalten würden.
Die Regierung werde ſtets darauf achten, daß die Einge-
borenenſteuer ſich in mäßigen Grenzen halte. Belgien werde
alle begonnenen Reformen im Kongo durchführen. Davig-
non ſchloß: Niemand kann die Lauterkeit unſerer Abſicht
bezweifeln. Wir werden das Vertrauen Europas zu recht-
frtigen wiſſen, wie wir alle unſeren früheren Verpflichtungen
zu erfüllen gewußt haben. Hierauf teilte der Präſident
der Kammer mit, daß die Diskuſſion über die Kongovor-
lage bis zum 9. Mai fortgeſetzt und dann eventuell vertagt
werden ſoll

Deutſches Reich.

Das Kaiſerpaar auf Korfu. Der Kaiſer und die
Kaiſerin unternahmen Mittwoch vormittag einen längeren
Spaziergang bis in die Gegend bei Cauſue. Die Kaiſerin
empfing alsdann den Beſuch der Kronprinzeſſin von
Griechenland. Das Wetter iſt ſchön. Nachmittags
machte die kaiſerliche Familie mit Gefolge einen Ausflug
m e tomovilen nach Peleka, wo der Tee eingenommen

urde

Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße I.
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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Fürſt Bülow in Rom. Mittwoch vormittag begab
ſich Reichskanzler Fürſt Bülow vom Hotel Regina, dem
interimiſtiſchen Sitz der preußiſchen Geſandtſchaft, aus in
Begleitung des Geſandten v. Mühlberg nach dem
Vatikan, wo er in einſtündiger Audienz vom Papſt
empfangen wurde. Der Audienz folgte ein Beſuch
des Fürſten beim Kardinal-Staatsſekre-
tär Merry del Val. Während der etwa dreiviertel
Stunden dauernden Unterhaltung des Reichskanzlers mit
dem Kardinal wurden die Fürſtin Bülow und nach ihr
der Geſandte v. Flotow und Profeſſor v. Renvers
vom Papſtempfangen.

Das Frühſtück nahmen der Fürſt und die Fürſtin von
Bülow beim Botſchafter Grafen Monts ein. Einge-
laden waren u. a. auch Staatsſekretär Dernburg und Ge-
mahlin. Der Staatsſekrtär Merrydel Val er-
widerte nachmittags den Beſuch des Reichskanzlers im Hotel
Regina, wo auch Monſignore Bisleti und die anderen Mit-
glieder des päpſtlichen Hofſtaates ihre Karten abgaben.

Aus dem Reichskolonialamt. Der vortragende Rat im
Reichskolonialamt Wirklicher Legationsrat Dr. v. d. Gröben
iſt, wie die „B. N. N.“ hören, an einer nervöſen Herzaffektion
ernſtlich erkrankt und wird vorausſichtlich ſeine Dienſtgeſchäfte
erſt nach mehreren Monaten wieder aufnehmen können. Seine
Vertretung iſt dem Hilfsarbeiter im Reichskolonialamt Regie-
rungsrat Prof. Dr. Zöpfl übertragen worden. Der Geheime
Regierungsrat Markmann vom Reichskolonialamt iſt mit
dem geſtrigen Tage von ſeinen Dienſtgeſchäften im Reichskolonial-
amt entbunden worden, da er eine kommiſſariſche Beſchäftigung
beim Rechnungshofe des Deutſchen Reiches antritt.

Erſter Staatsanwalt Schweigger zum Reichsanwalt
ernannt. Der „Reichsanzeiger“ meldet: Der Erſte Staats-
anwalt Schweigger- Halle (Saale) (war bereits
ſeit kurzer Zeit beim Reichsgericht als Hilfsarbeiter tätig)
iſt zum Reichsanwalt ernannt worden.

Ordensverleihungen. Der Kaiſer hat durch Erlaß vom
23. März an 14 im Betriebe der Hamburg-Bremer-
Afrika- Linie beſchäftigte bezw. beſchäftigt geweſene
Perſonen die Südweſtafrika-Denkmünze in Stahl
verliehen.

Zum Tode des Abgeordneten Zindler. Wie ſchon
geſtern kurz gemeldet, iſt der Reichstags- und Landtags
abgeordnete Zindler-Schönlanke geſtorben. Der Heim-
gegangene gehörte der konſervativen Partei an. Er war
am 5. Juni 1852 geboren, hat alſo ein Alter von nicht ganz
56 Jahren erreicht. Zindler widmete ſich nach ſeiner Vor
bildung auf dem Realgymnaſium zu Poſen der Landwirt
ſchaft, und ſeit 1876 war er auf eigener Beſitzung tätig.
Jm Militärverhältnis war er Hauptmann der Landwehr
a. D. Dem Abgeordnetenhauſe gehörte der Verſtorbene
ſeit 1890 an, dem Reichstage ſeit 1903. Jn beiden Häuſern
vertrat er den Wahlkreis Czarnikau-Filehne. Außerdem
war Zindler Mitglied der Landwirtſchaftskammer für
Poſen und des Kreisausſchuſſes des Kreiſes Czarnikau. Die
konſervative Partei verliert durch ſeinen Tod ein treues und
hochgeſchätztes Mitglied.

Keine Aenderung des pharmazeutiſchen Staats-
examens. Blättermeldungen zufolge ſollte als neuer Prü-
fungsgegenſtand die obligatoriſche Einführung bakteriolo-
giſcher und phyſiologiſcher Unterſuchungen in die pharma
zeutiſche Staatsprüfung demnächſt aufgenommen werden,
nachdem mehrere Apothekerkammern beim Kultusminiſter
im Sinne eines nach dieſer Richtung hin erweiterten Stu-
diums vorſtellig geworden wären. Wie wir hierzu erfahren,
hat man ſich mit einer Aenderung der Prüfungsordnung für
die Apotheker an zuſtändiger Stelle nicht beſchäftigt,
dahingehende Anträge haben bis jetzt noch nirgends zur Er
wägung geſtanden.

Eine politiſche Vereinigung von induſtriellen
und gewerblichen Arbeitgebern. Seit einiger
Zeit wird in der Preſſe der Plan beſprochen, eine politiſche
Vereinigung von induſtriellen und gewerblichen Arbeit-
gebern ins Leben zu rufen mit dem nächſtliegenden Zwecke,
durch entſprechende Einwirkung auf die Wahlen eine wir-
kungsvollere Vertretung der induſtriellen und gewerblichen
Intereſſen in den geſetzgebenden Körperſchaften herbeizu-
führen. Dieſen Plänen ſteht auch der „Zentralverband
deutſcher Jnduſtrieller“ ſympathiſch gegenüber. Allerdings
hat der Zentralverband zu den an ihn herangetretenen An
regungen offiziell noch nicht Stellung genommen. Das ſoll
erſt in einer Sitzung des Direktoriums des Zentralverbandes
deutſcher Jnduſtrieller geſchehen, die zu Beginn des nächſten
Monats ſtattfinden wird.

Koloniale Geſundheitspflege. Die Verhandlungen
zwiſchen Deutſchland und Großbritannien
über ein Gegenſeitigkeitsabkommen wegen Bekämpfung
der Schlafkrankheit in Deutſch- und Britiſch-
Oſtafrika ſollen in günſtigem Fortſchreiten be-
griffen ſein. Es dürfte ſich hauptſächlich darum handeln,
den Zu zug der Eingeborenen aus der einen Kolonie in
die andere ſo zu regeln, daß eine wechſelſeitige Verſchleppung
der Jnfektion nach Tunlichkeit vermieden wird, ſowie
andererſeits darum, ein gemeinſames Vorgehen
auf wiſſenſchaftlichem Gebiete anzubahnen.
Beide Länder haben den ernſtlichen Wunſch, die Schlafkrank-



S

S S

S

e e

z

e

e

e

m

t

e

a h

W

e

a

n

heit energiſch und mit allen Mitteln zu bekämpfen, und aus
dem Abkommen wird man ſich einen bedeutenden praktiſchen
Nutzen verſprechen dürfen.

Ausübungszwang für Patente in Deutſchland und Frank
reich. Der deutſch franzöſiſche Wirtſchaftsverein (BerlinGr.
Lichterfelde-Oſt, Lorenzſtraße 65) hat vom Verband deut-
ſcher Patentanwälte eine Zuſchrift erhalten, in welcher
beantragt wird, der Verein möge dahin wirken, daß die geſetzlichen
Beſtimmungen beſeitigt oder wenigſtens in ihren Wirkungen ge
mildert würden, die das franzöſiſche Patentrecht betr. des Aus
übungszwanges für Patente vorſieht. Anderen
Ländern gegenüber ſind bereits mehrfach Gegenſeitigkeitsverträge
über dieſen Gegenſtand abgeſchloſſen worden, ſo z. B. zwiſchen
dem Deutſchen Reich und der Schweiz, ſowie zwiſchen Deutſchland
und Jtalien. Der Verband deutſcher Patentanwälte ſpricht den
Wunſch aus, daß auch mit Frankreich eine vertrags mäßige
Abmachung dieſer Art zuſtande käme, was für die induſtrielle
Entwickelung beider Länder zweifellos von großem Wert ſein
würde. Der deutſch- franzöſiſche Wirtſchaftsverein hat zunächſt
dem Comité Comercial Franco-Allemand in Paris von der an
ihn gelangten Anregung Kenntnis gegeben und wird den Gegen-
ſtand weiter bearbeiten.

Aus Württemberg.
Wiederzuſammentritt
5. Mai verfügt.

Poſtkarten für die Maifeier. Nach der „Staatsbürger-
zeitung“ ſind im Verlage von LipinskiLeipzig u. a. folgende
Poſtkarten für die Maifeier erſchienen:

Nr. 133. Chryſanthemum mit Porträts:
Marx, Laſſalle und Bebel. Text: Den Alten zur Ehr,
den Jungen zur Lehr. Nr. 125. Bebel als Reichs-
ſchmied. Text: Jch hämmere jung das alte morſche Ding, den
Staat. (Bebel als Schmied holt wuchtig zum Schlage mit dem
Hammer aus, um das Reichsſchild umzuformen.) Nr. 128.
„Vorwärts“, dem Ziel entgegen. Bebel als Weichen-
ſt e l le r. Nr. 130. Die Feſtrede. Saal mit Redner, rechts
Porträt Bebels. Nr. 134. Bebell ſpricht im Reichstage
zum Etat. (Die Karte zeigt Bebel, wie er, umgeben vom
diplomatiſchen Korps und den Abgeordneten, eine ſeiner
ſcharfen Anklagereden hält.“

Die Sozialdemokratie treibt bekanntlich nicht im gering-
ſten irgendwelchen Perſonenkultus.

Ausland.
OeſterreichUngarn. Der Beglückwünſchung des

Kaiſers Franz Joſef zu ſeinem Regierungsjubiläum
durch die deutſchen Bundesfürſten wird ſich ſpäterhin eine Reihe
von Beſuchen fremder Staatsoberhäupter in Jſchl
anſchließen, wo der Kaiſer wie üblich Sommeraufenthalt zu
nehmen gedenkt. Man erwartet beſtimmt die Könige von
England und von Dänemark, vielleicht auch den
Präſidenten der franzöſiſchen Republik.

Frankreich. Jm nächſten Jahre ſollen die ſechs Linien-
ſchiffe vom DantonTyp zu Waſſer gebracht ſein. Vor kurzem
wurde nun unter dem Vorſitz des Marineminiſters Thompſon das
Worte Bauprogramm für 1909 beraten. Nach den
Vorſchlägen, die eingereicht wurden, ſcheint man ſich dahin einig
u ſein, daß die Deplazements der neuen Linien-
ch i ffe auſ 20 000 bezw. 21000 To. erhöht werden ſollen.

Ob die Armierung aus einem Einheitskaliber oder aus einem
W beſtehen wird, iſt noch nicht entſchieden. Vier von

en fünf eingereichten Projekten ſprechen ſich für das Einheits
kaliber aus, und zwar entweder 12—30,5 Zentimeter, 14——30,5

16--28 Zentimeter- oder 20--24 Zentimeter-
eſchütze und nur ein Vorſchlag ſieht 8——30,5 Zentimeter und

8-—-24 ZentimeterGeſchütze vor. Die Maſchinen werden ebenſo
wie die der DantonKlaſſe aus Turbinen beſtehen. Die Ge
ſchwindigkeit ſoll 20 Seemeilen betragen.

Spanien. Durch königliches Dekret iſt auf den kürzlich
geſchaffenen Poſten des Provinzialpolizeichefs in
Barcelona der Vertreter der Staatsanwaltſchaft im letzten
Terroriſtenprozeß, Diaz Guijarro, berufen worden.

Galizien. Den Lemberger Blättern zufolge ſind die drei
verhafteten Schweſtern Siczinskis, der den Grafen
rn ermordete, und ſein Freund Zamorafreigelaſſen
worden.

Großbritannien. Lord Tweedmouth erklärte in
einer in Dartmouth gehaltenen Rede, ſein Rücktritt als
erſter Lord der Admiralität ſei nur deshalb erfolgt,
weil der nunmehrige Premierminiſter Asquith von der Ueber
zeugung durchdrungen ſei, daß die Chefs der großen Ver
waltungen, die große Aufwendungen erheiſchten, Mitglieder des
Unterhauſes ſein müßten, um dort den Volksvertretern Rechen
ſchaft ablegen zu können.

„Korea. Aus Soeul wird gemeldet, daß im Südweſt
gebiet die Revolutionäretätig ſind. Zwei Miniſter
haben ihre Demiſſion eingereicht. Die antijapaniſche Be
v iſt im Wachſen begriffen, das Militär iſt verſtärkt

orden.

Durch königliche Verordnung iſt der
des Landtages für den

Aus Nah und Fern.
Der Kaiſer und der Brand der alten Garniſonkirche. Die

Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt Generalfeld
marſchall v. Hahnke erhielt folgendes allerhöchſtes Tele
gram m aus Achilleion: „Jch bin tief betrübt über die Meldung
von dem Brande, welchem die alte Garniſonkirche ſobald nach ihrer
Renovierung zum Opfer gefallen iſt. Allen, die ſich an dem
Rettungswerk beteiligt haben, insbeſondere der Feuerwehr,
welche bewundernswertes leiſtete, ſpreche ich meinen königlichen
Dank und meine Anerkennung aus.“

Der König von England iſt am Mittwoch von Biarritz nach
Paris abgereiſt.

Zu Waſſer. Der deutſche Dampfer Kronprinzeſſin
Cecilie verlor am 14. April 30 Seemeilen von Eaſt Nan-
tucket einen Schraubenflügel ſeiner Backbordſchraube und
dampft jetzt mit 20 Knoten Geſchwindigkeit weiter. Der Nord
deutſche Lloyd beſchloß, einige ſeiner NordamerikaDampfer
Halifax anlaufen zu laſſen. Als erſter läuft Dampfer
„Lützow“, der am 16. Mai von Bremen nach New-Hork abgeht,
Halifax an. Der Dampfer befördert Kajüts und Zwiſchendecks-
paſſagiere. Nach einer Meldung aus Gotenburg ken-
terte der Dampfer „Göta-Elf“ Mittwoch nachmittag kurz,
nachdem er vom Kai los gemacht hatte. Von den an Bord
befindlichen Perſonen, deren Zahl auf 30 bis 40
angegeben wird, ſind ſieben gerettet; bisher ſind
drei Leichen geborgen.

Von dem Berliner Knabenmorde. Der verhaftete Knaben-
mörder Auguſt Heider wurde Mittwoch vormittag den
Kriminalkommiſſaren Wannowski und Peters aus der Einzelhaft
vorgeführt, um noch einmal eingehend verhört zu werden. Er
leugnete die Tat auch geſtern noch, gab ſich aber eine
ſchwere Blöße und wurde auch ſonſt weiter belaſtet. Als ihm die

Kommiſſare vorhielken, daß ſie doch ein Fingerglied in der Aſche
des Kachelofens gefunden hätten, ſprang Heider erregt auf und
rief: „Jn dem Kachelofen können Sie überhaupt nichts gefunden
haben, darin habe ich ja gar nichts verbrannt!“ Auf dieſe
Aeußerung feſtgenagelt, erklärte er, daß er nun überhaupt nichts
mehr ſagen werde. Dabei bleibt er auch. Unterdeſſen meldeten
ſich noch zwei Zeugen mit einer wichtigen Bekundung. Jn den
Zeitungen war mitgeteilt worden, daß der ermordete Knabe
Blecher ſeiner Erzählung nach am Sonntag vor acht Tagen,
alſo kurz vor ſeiner Ermordung, von einem Freunde in verſchie-
dene Cafés der Friedrichſtadt mitgenommen worden ſei. Dieſer
Freund ſollte ſich melden, kam aber nicht. Kein Wunder, denn
es iſt Heider ſelbſt geweſen. Zwei Männer nämlich, die
auch die Zeitungen und die Perſonenbeſchreibungen des Ermor-
deten und des Mörders geleſen hatten, teilen mit, daß ſie zwei
Perſonen von dieſem Aeußeren am Sonntag abend in einer
„Kaffeeklappe“ in der Alexanderſtraße Nr. 9 geſehen hätten, noch
dazu unter ſehr bemerkenswerten Umſtänden. Der Mann trieb
mit dem Jungen Unſittlichkeiten. Das veranlaßte einen Zeugen,
ihm mit den Worten: „Sie werden doch in einem öffentlichen
Lokal nicht ſo was machen“, auf den Hut zu hauen. Um dieſe
Ausſage vor der Gegenüberſtellung auf ihren Wert zu prüfen,
ſtellten die Kommiſſare Heider in eine große Gruppe von
Männern und holten nun die Zeugen heran. Sie kannten Heider
ſofort heraus. Als ſie ihm dann ihre Ausſage ins Geſicht wieder
holten, ſprach er mit einem großen Wortſchwall auf ſie ein, wie ſie
ſo etwas behaupten könnten, er ſei gar nicht in der „Kaffeeklappe“
geweſen. Ob nun Heider mit Blecher auch noch in anderen Cafés
geweſen iſt, ſteht dahin. Von der Friedrichſtadt mag er dem
Knopflochſchneider Lehrer, dem er den Cafebeſuch erzählte,
wohl etwas vorgeflunkert haben. Die Bekundung der Zeugen
findet aber eine unmittelbare Beſtätigung durch die Ausſage des
Knaben Zwiebaum, der Blecher Montag abend in der
Alexanderſtraße traf, kurz bevor die beiden Männer herankamen
und jedem einen „Sechſer“ gaben. Auf Zwiebaum machte es den
Eindruck, als ob Heider und Blecher ſich ſchon gekannt hätten.
Das ging auch aus dem Ton hervor, in dem jener dieſem ſagte:
„Geh man nach dem Bouillonkeller, ich komme gleich nach!“ Wahr-
ſcheinlich hat der Mörder ſein Opfer ſchon Sonntag abend nach
ſeiner Wohnung locken wollen, iſt aber daran irgendwie ver-
hindert worden. Jn dem Bvouillonkeller ſah Heider, daß Blecher
dort bekannt und gut gelitten war, wie er ſich auch ſonſt trotz
ſeiner unangenehmen inneren und äußeren Eigenſchaften beliebt
zu machen wußte. Nach dem Morde mußte er gerade aus dieſem
Grunde die Leiche bis zur Unkenntlichkeit zerſtückeln, weil er ſich
ſagen mußte, daß ſofort nach Feſtſtellung der Perſönlichkeit der
Verdacht auf ihn fallen mußte. Hätte der Mörder das zerſtückelte
Opfer in den Keller irgend eines der Abbruchhäuſer im Scheunen-
viertel hineingeworfen, ſo wäre der Mord wahrſcheinlich viel
ſpäter entdeckt und dann infolge der fortgeſchrittenen Verweſung
der Leichenteile wohl auch nicht geſühnt worden. Der Kopf des
Ermordeten ſollte geſtern dem Heider gezeigt werden. Es kann
das aber erſt ſpäter geſchehen, weil er augenblicklich zur Auf-
bewahrung präpariert wird.

Freveltaten politiſcher Arreſtanten in Rußland. Nach einer
Meldung aus Penſa (Rußland) erdolchten Dienstag abend elf
politiſche Arreſtanten zwei Aufſeher des Gouvernementsgefäng-
niſſes und verwundeten einen dritten, worauf ſie durch eine in
die Decke der Zelle gebrochene Oeffnung das Dach erſtiegen. Von
dort warfen ſie in den Jnnenhof eine Bombe und begannen dann
ſich an Tauen, die ſie aus Bettbezügen hergeſtellt hatten, an der
Kerkermauer hinunterzulaſſen. Als der erſte Arreſtant hierbei
von der Schutzwache erſchoſſen wurde, warfen ſie eine zweite
Bombe von bedeutender Sprengkraft und ſuchten, durch die Rauch
wolken gedeckt, zu entkommen. Sie erreichten freies Feld, aber
während des nun folgenden Zuſammenſtoßes mit der Schutzwache
und Polizeimannſchaften wurden weitere ſieben erſchoſſen. Drei
Arreſtanten iſt die Flucht gelungen. rDreißig Millionen unterſchlagen. Nach einer Pariſer Mel
dung der „Neuen Freien Preſſe“ verlautet daſelbſt, daß eine
Gruppe ruſſiſcher Konzeſſionäre gegen ein Pariſer
Bankhaus Anzeige wegen Unterſchlagung in Höhe von
30 000 600 Franken erſtattet habe.

Neue Erpreſſungen in München. Die Münchener Erpreſſer
haben in den letzten Tagen neue Erpreſſungsverſuche an Kommer-
zienrat Ludowici und deſſen Kindern verübt. Kommerzienrat
Ludowici iſt infolgedeſſen aus München geflüchtet
und ſtellt ſeine Beſitzungen zum Verkauf.

Sturmverheerungen an der amerikaniſchen Küſte. New
Yorker Meldungen zufolge haben die letzten Stürme an der
amerikaniſchen Küſte großen Schaden angerichtet. Bisher wurde
der Untergang von zwölf Fiſcherbooten und ein Verluſt von
50 Mann der Beſatzung feſtgeſtellt.

Der Herr Direktor in Uniferm. Aus Bielefeld wird ge-
meldet: Der Direktor eines benachbarten Gymnaſiums, der einem
Liebesmahl der Reſerveoffiziere in Uniform beigewohnt hatte,
geriet Dienstag abend in einer ſehr belebten Straße in die
keineswegs beneidenswerte Lage, als Kollege des Hauptmanns
von Köpenick angeſehen zu werden. Der Direktor, deſſen un
moderne Mütze aufgefallen war, ſpazierte vor einem Geſchäfts
hauſe hin und her, in dem ſeine Frau Einkäufe machte. Höhniſche
Bemerkungen wurden laut, es entſtand ein Menſchenauflauf, der
größere Ausdeharung annahm. Die Polizei ſah ſich genötigt, ein
zuſchreiten. Ein Kriminalbeamter bat den verdächtigen Offizier,
ihm auf die Wache zu folgen, vor der ſich unterdeſſen viele
Hunderte von Menſchen anſammelten. Erſt nachdem die Perſo
nalien feſtgeſtellt waren und die Polizeibeamten an die Menge
die Mitteilung richteten, daß es ſich tatſächlich um einen wirklichen
Offizier handle, zerſtreute ſich die Menſchenmenge. Der Gym-
naſialdirektor in Uniform wurde durch einen anderen Ausgang
von der Wache entlaſſen.

Ein gräflicher Herzensroman. Graf Hans Ferdinand Hoch
berg, ein Sohn des früheren Generalintendanten der Berliner
Königlichen Schauſpiele Grafen VBolko v. Hochberg, hatte ſeiner-
zeit eine junge Berlinerin namens Luiſe Carow gegen den Willen
ſeiner Familie geheiratet. Der junge Graf zerfiel infolgedeſſen
mit ſeiner Familie, nahm Abſchied von der Armee, verzichtete auf
ſeinen gräflichen Stand und wanderte nach Amerika aus, wo er den
Namen Barnes annahm. Seine Gattin nebſt einem Söhnchen
im zarten Alter folgten ihm in die neue Welt. Jetzt kehrt Herr
Barnes mit Frau und Kind wieder heim, nachdem er ſich mit
ſeinen Verwandten wieder ausgeſöhnt hat. Wie nämlich der
„Daily mail“ aus NewYork telegraphiert wird, hat ſich Graf
Hans Ferdinand von Hochberg mit ſeiner Gattin, geborenen
Luiſe Carow aus Berlin, die ihm vor 18 Monaten nachreiſte,
ſowie ſeinem kleinen Söhnchen am Mittwoch auf der „Luſitania“
von NewYork zur Rückreiſe nach Berlin eingeſchifft. Graf Hoch-
berg verdiente in Amerika ſeinen Lebensunterhalt zuerſt als
Chauffeur; er erzählte, daß er ſich anfangs ſehr kümmerlich durch
geſchlagen hätte. Das Glück wollte aber ſchließlich, daß er mit
Mr. Barnes aus Kolorado zuſammentraf. Dieſer nahm ihn als
Sekretär für ſeine Arbeiten im Weſten an. Seit dieſer Zeit ging
es dem jungen Ehepaare gut. „Meine tapfere Frau“, ſo erzählte
Herr Barnes-Hochberg, „die ich von Herzen liebe, ſtand mir ſtets
treu zur Seite. Wir arbeiteten hart, denn ich wußte, daß meine
Verwandten, wenn ſie ſahen, daß ich mir ſelbſt zu helfen wußte,
mir wahrſcheinlich verzeihen würden, daß ich ohne ihre Zu-
ſtimmung geheiratet habe. Jetzt freue ich mich, ſagen zu können,
daß man mir von daheim aus verſichert hat, daß meine Frau
und mein Kind dort ebenſo herzlich willkommen ſein werden
wie ich ſelber.“ Er fügte hinzu, daß er ſeinen Namen für immer
aufgegeben habe und ſich künftig nur Mr. Barnes nennen werde,
aus Dankbarkeit für ſeinen amerikaniſchen Gönner.

Vom Eiſe zermalmt. Die Robbenſchlägerflotte von Neu-
fundland hat ſchwere Verluſte erlitten. Am 10. d. Mts. traf der
Dampfer „Neufundland“ mit ſtark beſchädigtem Bug und Stern

und einem ſehr geringen Fang in Sk. Johns ein. Er war
zwiſchen Eisſchollen geraten, und während der letzten 30 Stunden
mußte die Mannſchaft ununterbrochen an den Pumpen tätig ſein,
um das Schiff über Waſſer zu halten. Die „Neufundland“ be
richtete, daß der Dampfer „Grand Lake“ am Sonntag der vorigen
Woche ſank. Eisſchollen hatten ſeine Maſchinen beſchädigt, und
das Schiff ſchwamm danach nur noch 3 Stunden lang. Die Mann
ſchaft von 214 Köpfen rettete ſich auf den Dampfer „Vanguard“
Eine Jagdbeute von 20 000 Robben ging m der „Grand
Lake“ verloren. Der Verluſt wird auf 1 300 000 Dollar geſchätzt
Die Dampfer „Jceland“ und „Reigner“. wurden ebenfalls ſo
übel zugerichtet, daß die Mannſchaft ſie auf Eisflöße ziehen mußte
um eine Ausbeſſerung zu verſuchen. Man befürchtet, daß der
Dampfer „Reigner“ verloren iſt. Der Dampfer „Falgerine“
der ebenfalls zerquetſcht worden war, verſuchte, Land zu erreichen
wurde jedoch wegen Mangels an Kohlen durch Stürme am Landen
verhindert und trieb zwiſchen Eisſchollen wieder auf die hohe See
Die Schiffe „Panther“ und „Walrus“ waren bereits vorher ge.
ſunken. Die Flotte hat in keinem Jahre ſo große Verluſte zu
verzeichnen gehabt wie in dieſem.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Ueber den dritten Verbandstag der Vereine akademiſch

gebildeter Lehrer Deutſchlands zu Braunſchweig vom 13. bis
15. April 1908 teilen wir noch folgendes mit:

Mit einer Vertreterverſammlung begann der dritte Ver-
bandstag der Vereine akademiſch gebildeter Lehrer Deutſchland
Alle Vereine gkademiſch gebildeter Lehrer des Reiches gehören
jetzt dem Verbande an, ſo daß dieſer 16 581 Mitglieder zählt
Hinſichtlich der Schülerzahl der einzelnen Klaſſen und der An
ſtalten wurde beſchloſſen, daß die Schülerzahl der Oberklaſſen 25
die der Mittelklaſſen 80 und die der Unterklaſſen 40 nicht über
ſteigen und daß nicht mehr als 500 Schüler unter einem Direktor
ſtehen dürfen. Aufs neue wurde die Forderung auf Gleich
ſtellung der Oberlehrer mit den Richtern an den
Amts und Landgerichten im Gehalte, und wo eine Staats
und Hofrangordnung vorhanden iſt, auch im Range ausge-
ſprochen. Der Plan, Feſtſpiele in Weimar für die deutſche
Jugend zu unterſtützen, wurde freudig begrüßt, und dem Unker-
nehmen gedeihlicher Fortſchritt gewünſcht.

Die Feſtvorſtellung im Hoftheater brachte die Erſtaufführung
der Tragödie: „Heroſtrat von Epheſus“. Sie erzielte einen
ſtarken äußeren Erfolg. Der Verfaſſer, Oberlehrer Ludwig
Löſer aus Wolfenbüttel, wurde beſonders ausgezeichnet. Jn
den Zwiſchenpauſen wurden die Herren des Vorſtandes des Ver-
bandes, die früheren und der jetzige Vorſitzende, ferner die Ver-
treter der auswärtigen Regierungen von Baden, Heſſen, Meckley-
burg-Strelitz, ElſaßLothringen, Lübeck und des preußiſchen
Kadettenhauſes, der Univerſität Göttingen, ſowie ſonſtige illuſtre
Gäſte dem Herzog Regenten vorgeſtellt. Nach dem Theater fand
man ſich zu zwangloſer Unterhaltung zuſammen. Nach einem
Bericht des Vorſitzenden, Dir. Prof. Wernicke, Braunſchweig
wurde folgender Antrag angenommen: „Für die Anwärter des
Standes iſt eine geeignete, der landesüblichen Titulatur der
höheren Beamtenſchaft angepaßte Amtsbezeichnung zu ſchaffen
Darauf begründet Prof. Wir z, Straßburg, den Antrag Elſſaß-
Lothringens auf Anrechnung des Militärja hres
auf die Dienſtzeit. Nach längeren Ausführungen ſtellt
Redner folgenden Antrag: „Der Verbandstag möge die ihm ge
eignet erſcheinenden Schritte tun, um in den verſchiedenen
Bundesſtaaten und in ElſaßLothringen eine Anrechnung des
Militärjahres für die akademiſch gebildeten Lehrer an den ſtaal
lichen höheren Lehranſtalten nach einheitlichen Grundſätzen herbei
zuführen“. Der Antrag wird einſtimmig angenommen. Sodann
ſpricht Prof. Dr. Bünger, Görlitz, über neue Aufgaben
der Statiſtik im Dienſte der höheren Schulen
Er betont, daß in den letzten Jahrzehnten in Preußen keine
Ueberfüllung der höheren Berufe, ſondern nur
falſche Verteilung des Nachwuchſes ſtattgefunden habe, da ſich die
Abiturienten mehr durch die Ausſichten leiten ließen, welche die
Berufe augenblicklich böten, anſtatt danach, wie ſich voraus-
ſichtlich bei Beendigung ihrer Ausbildung das Ver
hältnis swiſchen Angebot und Nachfrage geſtalte. Ein Urteil
darüber ermögliche die Berechnung des vorausſichtlichen Ver
brauches, ſowie des vorausſichtlichen Nachwuchſes. Jn erſtere
Beziehung ſeien nachzuweiſen die Zahl der feſten Beamtenſtellen
in den einzelnen Berufen, der Beſtand der Anſtellungsfähigen,
der Nachwuchs des vergangenen Jahres, der Verbleib der aus der
Zahl der Anſtellungsfähigen Ausgeſchiedenen und endlich die Zahl
der einen freien Beruf ausübenden Perſonen (Aerzte, Rechts
anwälte uſw. Hinſichtlich des vorausſichtlichen Nachwuchſes iſt
in jedem Semeſter der auf den Hochſchulen für die einzelnen
Fächer hinzukommende Nachwuchs unter Angabe der Schulart,
von der ſie kommen, und der Staatsangehörigkeit feſtzuſtellen,
ſowie die Zahl derer, die die verſchiedenen Prüfungen beſtanden
haben und die Zahl der anſtellungsfähig Gewordenen. Durch die
Zuſammenſtellung der Ergebniſſe laſſen ſich die Verhältniſſe für
7--9 Jahre mit einiger Wahrſcheinlichkeit im voraus beſtimmen.
Um eine feſte Grundlage für ein Urteil zu ſchaffen, welche Schul
art im Hinblick auf den zu wählenden Beruf vorzuziehen iſt, ſind
ſtatiſtiſche Feſtſtellungen über die Erfolge der Schulen zu machen,
und zwar mit welchem Erfolge die Abiturienten der einzelnen
Schularten in den verſchiedenen Fächern die Staatsprüfungen
machen, und wie viel Zeit die Schüler in den verſchiedenen Schul
arten bis zur Erreichung des Reifezeugniſſes gebrauchen. Die
geſamten Ergebniſſe ſind von einer Zentralſtelle zu bearbeiten
und zu ver öffentlichen. Direktor Dr. Huckert, Patzſchken,
macht ergänzende Mitteilungen über den Zudrang zum ärztlichen
Seruf und befürchtet einen Mangel etwa vom Jahre 1912 ab.
Der von Prof. von Aſchen, Braunſchweig, erſtattete Kaſſen
be richt wies eine Einnahme von 16 279,90 Mk. und eine Aus
gabe von 4825,18 Mk. auf, ſo daß zurzeit ein Kaſſenbeſtand von
11 454,72 Mk. vorhanden iſt, von dem aber noch die Koſten der
Tagung beſtritten werden müſſen. Dem Schatzmeiſter wurde
Entlaſtung ausgeſprochen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Dr. Richard Strauß iſt als Nachfolger Felix Wei

gartners zum Dirigenten der Sinfonieabende der Königlichen
Kapelle gewählt worden.

W

Provinz Sachſen und Umgebung.
Wittenberg, 15. April. (An ein trauriges Oſterg

feſt) erinnert ein am 12. er. auf dem Bauplatz zum neuen Juſtiz
gebäude ausgegrabenes Skelett, das aus der Belagerung Witten
bergs im Jahre 1813 ſtammt. Am 5. April 1813 erhielten die Be
wohner der Vorſtädte von dem franzöſiſchen Gouverneur der Stadt
den Befehl, bis zum 6. vormittags 9 Uhr ihre Habſeligkeiten i
Sicherheit zu bringen; am 6. April wurden 200 Häuſer der Vor
ſtädte von franzöſiſchen Soldaten niedergebrannt und die von den
rauchenden Trümmern vertriebenen bettelarmen Vorſtädtes
bauten ſich bei 10 Grad Kälte in der nahen Probſteiwaldung
dürftige Schutzhütten. Das zweiſtöckige ſtädtiſche Krankenhaus
rechts vor dem Schloßtor, das genau auf der Stelle des jetzige
Baubureaus zum Juſtizgebäude ſtand, war bei dem großen Brand
abſichtlich verſchont geblieben und wurde durch eine Erdum
wallung zu einem vorgeſchobenen Feſtungswerk, aus dem
der Belagerung die Hoſpitalſchanze wurde, umgewandelt.
Krankenhaus ſelbſt wurde von den belagernden Preußen in am
geſchoſſen, die dann von der Schanze aus unter den Augen
Geſchützen der Franzoſen, welche 40 Kanonen auf die Belagen
richteten, die erſte Parallele zur Breſchbatterie eröffneter re
iſt wohl mancher der Velagerer ſchlafen gegangen, auch wo
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deſſen Reſte man jetzt gefunden. So war in forkwährender
Todesangſt das Oſterfeſt, der 18. April, herangekommen. Jn der
Nacht zum 18. hatten die Preußen wieder vier neue Batterien mit
23 Geſchützen und 4 Haubitzen erbaut, die ſie am Oſtervormittag,
als der Gouverneur die Aufforderung zur Uebergabe der Feſtung
ablehnte, gegen die Stadt richteten. Generalſuperintendent
Nitzſch erzählt darüber: „Jn der Kirche war bereits die Gemeinde
zum Oſtergottesdienſt verſammelt, das Hauptlied war beendet
und ich war gerade im Begriff, die Kanzel zu beſteigen, als die Be
lagerer plötzlich eine heftige Beſchießung der Stadt unternahmen,
ſo daß die Verſammelten die Kirche verließen, um zu den Jhrigen
zu eilen. Jch führte meinen Vater nach Hauſe (Bugenhagenhaus)
und wir paſſierten, um in ſein Zimmer zu kommen, die Linie
einer ſoeben in die Wand gedrungenen Kanonenkugel, in deren
nachgelaſſene Staubhülle wir noch eintreten mußten.“

m. Mücheln, 15. April. (Schadenfeuerin der Stöb-
nitzer Zuckerfabrik.) Am Dienstag nachmittag wurde
die Stöbnitzer Zuckerfabrik von einem Schadenfeuer heim
geſucht. Gegen 2 Uhr nachmittags kam das Feuer in
der Oelkammer zum Ausbruch, äſcherte dieſe vollſtändig
ein und dehnte ſich dann weiter auf den Diffuſionsſaal aus.
Hier wurden die wertvollen Maſchinen und die Schnitzeltrock
nungsanſtalt zerſtört. Das Feuer ſoll durch einen Arbeiter, der
mit einem brennenden Lichte in die Oelkammer getreten war und
hingeſtürzt ſein will, entſtanden ſein. An der Brandſtelle trafen
eine große Anzahl von Feuerſpritzen ein, die aber die Löſcharbeit
nicht aufnehmen konnten, da kein Waſſer vorhanden war. Der
Teich der Zuckerfabrik war ebenfalls ohne Waſſer. Schließlich
mußte dieſes in Fäſſern auf Wagen herbeigeholt werden, damit
wenigſtens die übrigen Gebäude geſchützt werden konnten. Erſt
gegen 7 Uhr war die Gefahr beſeitigt. Der Schaden iſt bedeutend
und durch Verſicherung gedeckt.

Z. Annaburg, 16. April. (Militäriſches.) Unter klingendem
Spiel verließen geſtern morgen 125 Zöglinge der hieſigen Unteroffizier
vorſchule ihre bisherige Bildungsanſtalt und ſiedelten nach der Unter
offizierſchule in Treptow a. d. Rega über.

p. Helbra (Mansf. Seekreis), 15. April. (50 jähriges
Dienſtjubiläum. Gemeindevertreter-Wahlen.)
Einer der älteſten und verdienteſten Beamten der Mangfeldſchen
Kupferſchiefer bauenden Gewerkſchaft, Herr Oberhüttenvoigt und Betriebs
leiter der Kochhütte Otto Uhde hierſelbſt, feiert morgen ſein
50 jähriges Dienſtjubiläum. Die Herren Gaſtwirt Fügemann und
Klempnermeiſter Erler hierſelbſt wurden für die demnächſt ſtattfindende
Wahl zur Gemeindevertretung als Kandidaten empfohlen. Jhre Wahl
in der zweiten Abteilung erſcheint geſichert.

R. Brücken a. Helme (Kr. Sangerhauſen), 15. April. (Rettun g.)
Beim Spiel fiel heute nachmittag die zweijährige Tochter des hieſigen
Ratskellerwirtes Gebhardt in die Helme. Der Kaufmann Otto Ehrich,
welcher durch das Geſchrei anderer Kinder auf den Unfall aufmerkſam
gemacht g rde- ſprang in den Fluß nnd rettete das ſchon bewußt-
joſe Kind.

W. Braunſchweig, 15. April. (Tödliche Unglücks-
fälle.) Auf dem Wollmarkt geriet geſtern ein ſechsjähriger
Knabe unter eine Walze, an der er ſpielte. Er wurde über-
fahren und ſo ſchwer verletzt, daß er bald darauf ſtarb.
Jm Nachbarorte Laäuingen ſpielte der vierjährige Sohn des
Gaſtwirtes Dittrich mit Streichhölzern. Hierbei geriet das
Kleid in Brand. Das Kind erlitt ſo ſchwere Brandwunden,
daß es im Krankenhauſe ſtarb.

Leipzig, 15. April. (Der falſche Parteikaſſierer.)
Um hohe Beträge iſt der Nationalliberale Landes-
verein von Sachſen, Sitz Leipzig, durch einen ſchwindel-
haften Kaſſierer geſchädigt worden. Mit Hilfe eines von dem
Generalſekretär des Vereins unterſchriebenen Ausweiſes, den er
trotz wiederholter Aufforderung nicht ablieferte, hat der 34jährige
Agent Rauſchenbach aus Leipzig von Mitgliedern und
Gönnern des Vereins Beiträge einkaſſiert, die ſich in verſchie-
denen Ortſchaften bis auf mehrere hundert Mark beliefen. Es iſt
noch nicht gelungen, des falſchen Kaſſierers habhaft zu werden.

Allerlei aus der Provinz Sachſen und den angrenzenden Staaten.
Auf dem angeſchwollenen Mühlgraben bei Eilenburg

kenterte ein mit drei Perſonen beſetztes Boot des Eilen-
burger Ruderklubs. Nur mit Mühe erreichten die Jnſaſſen durch
Schwimmen das Ufer. Der Zerbſter Leſehalle iſt von
dem verſtorbenen Rentner Friedrich Baſt heim ein Vermächt-
nis von 10 000 Mk. zugefallen. Der verſtorbene Rittmeiſter
Kruſe hat dem Kavallerie-Verein in Nordhauſen, deſſen
Ehrenmitglied er war, ein Legat von 5000 Mark ausgeſetzt.

Zur Errichtung eines Siecheſn hauſes in Delitzſch
hat Frau Paſtor Gödicke aus dem Nachlaß ihrer Schweſter
30 000 Mk. geſchenkt. Ja Altenburg verſchied Gymnaſial-
oberlehrer Profeſſor Paul Un ger im Alter von 63 Jahren.
An die Zigarrenfabrikanten in Delitzſch ſind neue Forde-
rungen ſeitens der Tabakarbeiter geſtellt worden:
10 Prozent Lohnzulage und zugerichtetes Material. Eine
Konferenz der dem Vater ländiſchen Bunde ange-
hörigen Arbeitervereine Thüringens findet am
Sonntag, den 3. Mai in Arnſtadt ſtatt. Jn Erfurt wurde
zum ſtädtiſchen Wohnungsinſpektor unter mehr als
400 Bewerbern der ſtädtiſche Bauamtsſekretär Hermann
Schelle aus Erfurt gewählt.

Letzte Telegramme.
Berlin, 16. April. Dem „Berl. Lokalanz.“ zufolge wurde in

Hennerholt der Schleifer Weckop in einem Brunnen er
trunken aufgefunden. Der Verunglückte hatte in der Trunken-
heit die Tür des Brunnenhäuschens offenbar für
ſeine Haustür gehalten.

Görlitz, 15. April. Die Strafkammer verurteilte den früheren
TafelglasHütten Beſitzer Cleemann aus Rauſcha wegen Kon
kursvergehen und Wechſelfälſchungen, wodurch die
Reichsbank um 100 000 Mk. geſchädigt worden war, zu zwei
Jahren einem Monat Gefängnis und drei Jahren Ehrverluſt.

Bamberg, 15. April. Wegen einer Zigarette er-
ſtach der 17jährige Fabrikarbeiter Emmert ſeinen Arbeitskollegen.

Die Strafkammer verurteilte ihn zu zwei Jahren Gefängnis.
Rom, 15. April. Der bei Sardinien geſtrandete Llohd-

dampfer „Hohenzollern“ iſt verloren. Alle Rettungs-
verſuche ſind als nutzlos aufgegeben worden.

Athen, 15. April. Jn der Kammer verlas der Präſident ein
Schreiben des deutſchen Geſandten, in dem dieſer den Dank des
Kaiſers übermittelt für die Shympathiekundgebung der
Kammer am 11. d. Mts.

Urmia, 15. April. Die Lage im hieſigen Bezirke ruft
Beſorgnis hervor. Jn den letzten Tagen wurden über
zwanzig Mann getötet. Der Handelsverkehr iſt ge-
hemmt. Geſtern wurden vier Dörfer überfallen, wobei
acht Mann getötet, elf verwundet und gegen 1500 Schafe,
ſowie viel Habe geraubt wurden. Die Dorfbewohner flüchteten
in die Stadt. Einflußreiche Perſönlichkeiten verlangen vom
Gouberneur die Ergreifung energiſcher Maßregeln. Letzterer
wandte ſich nach Teheran mit der Bitte, entweder Truppen zu
ſenden, oder ihn ſeines Amtes zu entheben.

Waſhington, 15. April. Das Repräſentantenhaus lehnte den
Antrag Hobſon, der den Bau von vier Schlachtſchiffen

anſtatt der vom Marinekomikee befürworteten zwei vorſiehk, ab.
Der Vorſitzende der Kommiſſion für die Bewilligung Tamney
hatte erklärt, Amerika gebe für Kriegsrüſtungen mehr als irgend
ein anderes Land aus.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Ueber die Lage des Rohzuckermarktes
während der Woche vom 7. bis 13. April wird der „Verl. Vörſ.
Ztg.“ aus Magdeburg u. g. geſchrieben: Nach dem am Schluß
der vergangenen Woche entſtandenen Rückgang haben ſich
Fabrikzucker nicht unerheblich erholt; die erneuten Käufe
Amerikas gaben den Anſtoß zur Beſſerung. Jn Nacherzeug-
niſſen wurden die geringen herauskommenden Zufuhren teils
von Raffinerien, teils vonz Ausfuhrhändlern aufgenommen. Der
Verlauf des heutigen Makktes war feſt, die amtliche Feſtſtellung
ergab für: Kornzucker Grundl. 88 Proz. Rend. 11,25--11,35
Nacherzeugniſſe Grundl. 75 Proz. Rend. 9,40—9,55 beides
ohne Sack, die 50 Kilogramm ab Stationen. Der hieſige amk-
liche Freitagsbericht gab die Umſätze mit 377 000 Ztr. (ledig-
lich Zucker aus erſter Hand) an; ſonſt meldeten Hamburg
357 000 Ztr. (erſte und zweite Hand), Braunſchweig 129 000
Zentner, Halle a. S. 130 000 Ztr., Stettin 28 000 Ztr.,
Danzig 15 000 Ztr. und Breslau 130 000 Ztr. Raffinaden
lagen durchweg ſtetig, die Preiſe wurden bei kleinem Geſchäft
wiederholt erhöht die Kaufluſt des Jnlandes iſt auch heute keine
allgemeine; die Abforderungen waren befriedigend. Jn Gra-
nulagted beſchränkte ſich der Verkehr auf einige Abſchlüſſe in
greifbaren Zuckern, zumeiſt Spezialmarken. Der Termin-
markt, der ſeit dem 27. März einen Rückgang von nahezu
80 S die 100 Kilogramm in laufender Ernte erlitten hatte, hat
dieſen Verluſt in 48 Stunden bis zum Mittwoch mittag nicht nur
ausgeglichen, ſondern noch eine weitere Beſſerung der Werte
um 40 H die 100 Kilogramm für laufende und auch für neue
Ernte erfahren. Die Beſſerung iſt wieder von Amerika aus
gegangen. Der Verlauf des Marktes während der ganzen nächſten
Zeit wird ausſchließlich von der Entwicklung der Dinge in New-
York ſowie von der Höhe der Kuba-Ernte abhängen. Der Ver-
lauf der heutigen Börſe war äußerſt feſt. Die amtliche Feſt-
ſtellung ergab für Kornzucker Grundl. 88 Proz. Rend., die 100
Kilogramm fob Hamburg: April 23,55 C Gd., 23,65 C Br.,
Mai 23,60 C Gd., 23,65 Ah Br., 23,6023,62 M bez.,
Auguſt 23,75 l Gd., 23,80 A. Br., 23,75--23,80 A. bez.
Oktober 21,30 A. Gd., 21,35 C Br., 21,30 bez., Oktober
Dezember 20,90 A. Gd., 20,95 A. Br. 20,90-20,871 A. bez.,
Januar-März 21,00 A. Gd., 21,05 C Br., 21,00 G bez.
Das Hamburger Geſamtlager hat 64 400 Doppel-
zentner gegen 52 300 Doppelzentner im Vorjahre zugenommen,
das wirklich feſte Lager hat 3600 Doppelzentner gegen 11 600
Doppelzentner im Vorjahre zugenommen. Angekommen ſind
256 100 Doppelzentner. Verſchifft wurden 39 400 Doppelzentner
Rohzucker, ſowie 152 300 Doppelzentner Raffinaden.
engliſchen Märkte ſetzterr am Montag auf niedriges New-
York in matter Haltung zu niedrigeren Preiſen ein, verkehrten
Dienstag Mittwoch auf NewYork und Kubg in feſter Stimmung
zu anziehenden Kurſen, ließen Donnerstag auf öſterreichiſches An-
gebot etwas nach und waren Freitag- Sonnabend auf höheres New-
York und geringere Kubaſchätzung erneut feſt und höher. Schluß-
preiſe Sonnabend mittag für Beet, 88 Proz. Rend., p. cwt., fob.
Hamburg: April 11 ſh. 8 d. Wert, Mai 11 ſh. 8 d. bez. und Br.,
Auguſt 11 ſh. 9 d. bez. und Br., Oktober- Dezember 10 ſh. 414 d.
bezahlt und Brief, Januar-März 10 ſh. 524 d. bez. Die Beſſerung
der Woche ſtellt ſich auf 58. d. für laufende und 326 d. p. ewt.
für neue Ernte. Für engliſche Raffinaden blieben die For-
derungen unverändert. Granulated folgte der Bewegung der
Rohware nur langſam. Der Pariſer Markt ſtand zu Beginn
der Woche unter dem Eindrucke des New-Yorker Preisrückganges,
was größere Glattſtellungen im Gefolge hatte. Dienstag Mitt-
woch überwog infolge der Meldungen aus NewYork und Kuba
bei ſchnell ſteigenden Werten die Feſtigkeit, am Donnerstag trat
auf ruhigere auswärtige Nachrichten ein Rückſchlag ein, Freitag-
Sonnabend war die Stimmung bei höheren Kurſen erneut feſt.
Schlußpreiſe am Sonnabend mittag für Weiß Nr. 3 die 100

Die

Kilogramm April 32,62 Fres., Mai 32,75 Fres., Mai Auguſt
33,00 Fres., Oktober-Januar 30,00 Fres., alles Abgeber.
1 Fres. die 100 Kilogramm iſt die Beſſerung der laufenden,
0,6222 Fres. die der neuen Ernte. Der Prager Markt ſchloß
ſich in ſeinen Bewegungen den Vorgängen der deutſchen Märkte
an; die Preiſe gaben zuerſt 20 Heller nach, beſſerten ſich aber
bis zum Sonnabend um 1,15 Heller für laufende bezgl. 0,85
Heller die 100 Kilogramm für neue Ernte auf. Die Fabriken
benutzten die anziehenden Märkte zu größeren Abgaben. Raffi-
naden hatten ruhigen Verkehr. Vom New Hor er Markt
iſt zu erwähnen, daß die amerikaniſchen Raffinerien 25 000 bis
40 000 Tonnen Zucker von den Philippinen kauften, deſſen Ein-
fuhr durch die Preisſteigerung möglich wurde. Jn Europa
war die Witterung im allgemeinen günſtig, weein auch noch
nicht ideal für die Fortführung der Feldarbeiten. Mit der Ge-
treidefaat hat man Fortſchritte gemacht, hie und da ſollen auch
ſchon Rüben gedrillt ſein.
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A. Prodnukten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

I. Hamburg, 15. April. Tägliche ausländiſche Ofſerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Hardwinter II ſchwim. 218 Roſaſé 79 kg ſchw. 206
März April 208 April Mai 208 Barletta Ruſſo 79 kg ſchwim.
206 März April 208 April Mai 206 La Plata ung. 80 kgMärz April 208 Blueſtem ſchwim. 214 Walla Walla ſchwim.
213 Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15 April Mai 190
TaganrogApril/ Mai 191 AC, 9 Pud 10 Novoroſſisk April Mai 188

Futtergerſte: Südrnuſſ. 60/61 kg fällig 1334 ſchwim.
132 April Juni 1321 Mai s: La Plata März April
142 April Mai 1374 Mai Juni 1368 Juni Juli 136x
Odeſſa prompt 144

Berlin, 15. April. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
201,00 204,00 c. ab Vahn und frei Mühle, Juli A
Roggen inländ. 183,00 185,00 ab Bahn und frei Mühle.
Hafer, märk., mecklenburg, vomm., preuß., pof. und ſchleſ. fein
170,00 180,00 mittel 161,00 169,00 gering 155,00 bis
160,00 ab Bahn und frei Wagen, Mai A. Mais amerik. mixed
158,00 161,00 runder 157,50 160,00 frei Wagen,
Gerſte, inländ. Futtergerſte mittel und gering 119,00 157,00 A.
gute 158,00 168,00 ruſſ. und Donau leichte 143,00 bis
146,00 ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausl.
Futterware, mittel 170,00 182,00 feine Futter- und Tauben,
erbien 183,00 198,00 kleine Kocherbſen bis A.
Viktorigerbſen bis A. ab Bahn und frei Wagen
Weizenmehl 00 25,50--27,50 A. Roggenmeh! 0 u. 1 23,90 26, 1
Weizenkleie 12,25-—12,75 Roggenkleie 12,25 13,00 Mittags
hörſe: Weizen, inländ. 202,00--295,00 A. ab Bahn, Mai 205,509
bis 207,50 Ac,, Juli 207,50--208,50 Roggen inländ. 183,00
bis 185,00 C ab Bahn, Mai 192,00--193,25 AC, Juli 188,00 188,50

September 175,75 176,00 A. Hafer Mai 157,25--157,50 bis
157,25 Juli 61,50 Weizenmehl 00 25,50--27,50 A. Roggenmehl
0 und 1 23,90 bis 26,10 A. Rüböl Mai 71,90 71,70. A.

L. Weltmarkt, Berlin, 15. April. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen

Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Mai207,50, Juli 208,50. Newyork, Red Winter Nr. 2loko 152,45, Mai 152,65.
Chicago Northern I Spring, Mai 139,75, Juli 130,75. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Mai 155,80. Paris Lieferungsware April 184,25
Budapeſt Lieferungsware Mai 181,10. Odeſſa Ulka 92 3 40
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 156,00. BuenosAires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Mai 193,25,
Juli 188,50. Odeſſa 910/ einſchl. Bordoſpeſen loko 131,30. Hafer:
Berlin 450 gr. Mai 157,25, Juli 161,50. Mais: Berlin
Lieferungsware Mai Newyork mixed Mai 126,90, Buenos
Aires Durchſchn.- Qualität bordfrei

Hopfen.
Nürnberg, 14. April. (Hopfenbericht.) Heutige

Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 25 mittel do. bis 42
prima do. bis 52 Gebirgshopfen bis 60 mittel Aiſchgründee
bis AC, prima do. bis geringe Hallertauer bis 35
mittel do. bis 52 prima do. bis 70 Hallertauer Siegelgut
(AuWolnzach) bis 75 mittel Elſäſſer bis 48 prima do. bis
60 mittel badiſche bis 50 prima do. bis 70 geringr
Württemberger bis mittel do. bis 52 prima do. bis 72
mittel Poſener bis 48 Ac, prima do. bis Spalter Land,
leichte Lagen bis 70 do. ſchwere Lagen bis c Für Aus
wahl aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Stroh und Heu.
Magdeburg, 15. April. Richtſtroh 5,50 6,00 Mk., Krumm-

ſtroh, 4,00-—4,50 Mk., Heu 7,50--9,00 Mk., für 100 kg.
Kartoffeln, Kartoffelmehl und Stärke.

Magdeburger Handelsbericht vom 15. April. (Nichtamtlich).
Prima Kartoffelſtärke und Mehl für 100 kg 25,00 25,25 n

Magdeburg, 15. April. Eßkartoſſeln 5,50--7,00 WMk., für
100 Kilogramm.

Berlin, 15. April. Kartoſſelſtärke 24,75--25,25 Mk., Kartoffel
mehl 24,75--25,25 Mk., feuchte Stärke Mk.

Spiritus.
Hamburg, 15. April. Spiritus ruhig,

April-Mai 29x G., MaiJuni 29x G.
Paris, 15. April. Spiritus ruhig, April 47,00, Mai 47,50,

Mai Auguſt 47,75, Septbr.- Dezbr. 41,50,
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 15, April. Rüböl loko 76,50, Mai 75,50.
Hamburg, 15. April. Rüböl ruhig, loko verzollt 74,00.
Anmſterdam, 15. April. Leinöl feſt, loko 22 Mai 221

Mai Auguſt 22/, Sept. Dezbr. 22
Parise, 15. April. Rüböl matt, April 84,50, Mai 83,25,

Mai Auguſt 82,50, Sept.Dez. 81,25.
W. Peſt, 15. April. Raps per Auguſt 16,45 Gd., 16,55 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 15. April. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, ſrei an Bord Hamburg ver 100 Kilo,
per April 23,55, Mai 23,60, per Auguſt 23,70, per Oktober 21,25,
Dezember 20,75, März 21,10. Tendenz: Stetig.

W. Londeon, 15. April. 960 JavaZucker prompt ruhig, 12 ſh. 3 d.
Verk. Rüben Rohzucker Februar matt, 11 ſh. 83 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 15. April. Kaffee-Termin-Notierungen, Nur für

Good average Santos Mai 31 G., September 318, G., Dezember
321 G., März 32 G. Tendenz: Behauptet.

Havre, 15. April. Kafſee. Good average Santos Mai 41,75,
Septbr. 41,09, Dez. 41,00, März 41,00. Tendenz: Schwach behauptet.
wo Amſterdam, 15. April. Java-Kaſſee, good ordinary, ruhig,
oko 37.

W. Rio de Jaueiro, 14. April. Kafſee. Zufuhr 6 000 Sack in
Rio, 13 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
15. April. Baumwolle, ruhig,

April 30 G.,

Bremen, Upland middlingloko 51 Pfg.
Antwerpen, 15. April. Wolle. LaPlata-Zug Type B. April

4,421 Käufer, Oktober 4,171 Käuſer. Behauptet.
Liverpool, 15. April. Baum wolle. Umſatz 7000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: Ruhig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per April 5,07,

per April-Mai 5,03, per MaiJuni 5,02, per Juni-Juli 5,03, per Juli-
Auguſt 5,02, per Aug.-September 4,97, per Sept.Okt. 4,62, per Okt.
Nov. 4,89, per Nov.Dez. 4,86, per Dez.-Jan. 4,85.

Petroleum.
Hamburg, 15. April. Petroleum ſeſt, Standard white loko

7,55.
Metalle.

Anmſterdam, 15. April. Bancazinn feſt, loco 88.
Londou, 15. April, Silber 258/6 Lſirl., ChiliKupfer 482/, Lſlrl.,

per 3 Monate 49/, Lſtrl., Blei, ſpan. 12 Lſirl., engl. 14 Lſirl.,
Zinn 144 Lſtrl., Zink 218 Lſtrl. SGiasgow, 15. April. Koheiſen. Scotch warrants h. d.
Warrants Middlesborough III 51 ab. 11 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 15. April. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 394 Rinder,
6225 Kälber, 2771 Schafe, 19 608 Schweine. Kälber: A. 88--83,
B. 75--83, C. 46-57, D. C. Schafe A. 76bis 78, B. 66--69, O. 54--58, D. A. Schweine: A. 55,
B. 53-54, O. 5052, D. 50 Tendenz Vom Rinderauftrieb
blieben ungefähr 160 Stück unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete
ſich glatt ausgeſuchte Kälber brachten Preiſe über Notiz. Bei den
Schafen fanden etwa des Auftriebes Abſatz. Der Schweinemarkt
verlief glatt und wird vorausſichtlich geräumt für ausgeſuchte Ware
wurden Preiſe über Notiz bezahlt.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.
O Friedrichsfelde, 15. April. Auftrieb: 2178 Schweine,
Ferkel. Verlauf des Marktes: Reges Gceſchäft,

Preiſe unverändert. Es wurde gezahlt im Engroshandel für
Läuferſchweine: 6—-7 Monate alt 30-50 3-5 Monate
alt 19 29 C. für Ferkel, mindeſtens S Wochen alt, 15--18
unter 8 Wochen alt 12-14

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 15. April. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original-

bericht der Hall. Ztg.“) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hof und Genoſſenſchaftsbutter la Qual. 119--121 do. IIa Qual
116--119 Schmalz Die heutigen Notierungen ſind Choice-
Weſtern Steam 18,25-—-48,75 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
51,00 Berliner Stadtſchmalz Krone 51,00——56,00 Berliner Vraten
ſchmalz Kornblume 52,00-—-56,00 Speck: unverändert.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 15. April. Rindfleiſch im Großhandel 1,08 Mk.

1,28 Mk., von der Keule 1,40--1,60 Mk., Bauchfleiſch 1.20—-1,30 bis
Schweinefleiſch 1,20--1,60 Mk., Kalbfleiſch 1,40--1,70 Mk., Hammel-
fleiſch 1.30-—-1,70 Mk., Speck, geräuch. 1,40-1,60 Mk., Eßbutter 2,40
bis 2,80 Mk., alles für 1 kg, Eier, für 60 Stück 3,40-—-3,80 Mk.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 15. April. Roter Winter Weizen loko 100 per

Mai 997 per Juli 932 per Sept. 91 per Dez.
Mais per Mai 76!/,, per Juli 73 per Sept. Mehl 4,20.
Getreideſracht nach Liverpool 1

W. Chiecago, 15. April. Weizen per Mai 91 per Juli 85
Mais per Juli 63'/ g.

W. New-eYork, 15. April. Petroleum Standard white in New-
York 8,75, do. in Philadelphia 8,70, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. New-York, 15. April. Schmalz Weſternſleam 8,55, Rohe und
Brothers 8,95.

Verantwortlich: Für Politit und Feuilleion: Hr. Walther Gebensleber

für Provinz, Allgemeines, Vörſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Arthur Vierbach Schlußredaktion Kl. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.
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